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Gegendarstellung zur Endlosung
der Geschlechterfrage

Der Krachenwiler Bote musste nach dem teilweise unrichtig
wiedergegebenen Interview mit der Prasidentin der Gleichstel-
lungskommission eine Gegendarstellung publizieren. Der Ge-
meinderat hat entschieden, der Bevolkerung deren Wortlaut
aufgrund des 6ffentlichen Interesses auch an dieser Stelle zu-

ganglich zu machen:

[...] Die Behauptung, wonach die GELM
(Red. Anmerkung: «Gruppe Endlésung
der Mannerfrage») Manner steuerlich
diskriminieren wolle, ist eine boswillige
Unterstellung. Ich habe lediglich vorge-
schlagen, dass wir jeder steuerpflichtigen
Person nach einer Geburt einen Abzug
von 50% bei der Staats- und Gemeinde-
steuer gewahren mochten. Dass Teile der
Gesellschaft mit geringerer Wahrschein-
lichkeit schwanger werden als andere,
ist zwar plausibel, liegt jedoch nicht in
unserem Einflussbereich. Ich verwahre
mich deshalb in aller Form gegen die
implizite Unterstellung einer Ungleich-
behandlung.

Die schludrige Arbeitsweise lhres offen-
sichtlich voreingenommenen Journalis-
ten zieht sich durch das ganze Interview.
Im zweiten Teil wird mir erneut die Ab-
sicht unterstellt, Manner zu diskriminie-
ren. Vielmehr habe ich deutlich zum Aus-
druck gebracht, dass wir — die GELM —
nicht mehr und auch nicht weniger als
Gleichstellung verlangen. Konkret geht
es darum, dass Frauen wahrend den 123
Jahren von 1848 bis 1971 politisch recht-
los waren. Wenn wir Frauen nun fir die
Jahre 2019 bis 2128 das exklusive Stimm-

sowie Wahlrecht beanspruchen, ist das
wirklich nicht mehr als eine bruchstiick-
hafte Kompensation einer unsaglichen
Ungerechtigkeit.

Es kommt aber noch dicker: Sie schreiben
von einer Strategie unserer Gruppe, wel-
che «die Ausmerzung des mannlichen
Geschlechts zum Ziel hat». Wenn |hr Re-
daktor zugehort hatte, statt mir geifernd
ins Dekolleté zu starren, hatte er korrekt
notiert, dass wir nur dariiber nachden-
ken, in naher Zukunft den Status eines
Rechtssubjekts auf Frauen zu beschrén-
ken. Meine Ausserung, wonach gleich-
zeitig andere Geschlechter zu ihrem Wohl
dem Tierschutzgesetz zu unterstellen
sind, hat er geflissentlich tiberhort.

In einem Punkt gebe ich Ihnen allerdings
recht. Wir sind tatsachlich der Meinung,
dass die Evolution mit den Versuchen der
sexuellen Fortpflanzung in eine Sackgas-
se gefahren ist. Aufgrund dieser Einsicht
unterstiitzen und fordern wir das Klonen
ebenso wie wir die 6kologische Ver-
schwendung durch unniitze Geschlech-
ter bekampfen wollen.

Xanthippa Frehner Gutzwiller [...]
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Ehem. Poststellen-

halter sucht Stelle

Es stand in der Zeitung: Die Post hat entschieden, an
der Sihlin Zurich nicht mehr Post zu heissen, sondern
Andreas. Ich war von Anfang an dagegen und bekam
Recht: Einsame Frauen passten mich am Hinteraus-
gang ab und belagerten mich zu Hause. Verheiratete
Manner zwangen ihre Frauen, andere Poststellen
aufzusuchen. Der Umsatz brach dramatisch ein. Aus-
wartige fragten auf der Strasse, ob man Briefe jetzt
in die Sihl schmeissen kénne. Meine eigene Frau
verlangte von mir, den Vornamen «Andreas» zuguns-
ten des passenden Post.» zu andern, was vom Zivil-
standsamt abgelehnt wurde: «Kein normaler Mensch
heisst «Post». Auch die Alternative «Logistikmax»
fand keine Gnade. So blieb mir nichts anderes (ibrig,
als zu kiindigen und eine neue Stelle zu suchen. Egal
was. Angebote an andreas.nullacht@gmx.ch.

GESUCHT FUR POST-
STELLE: SWETLANA

+ Wer die Tagespresse liest, weiss es. Und wer an
+ der ehemaligen Sihlpost vorbeifahrt, erst recht:
¢ Andreas ist nicht mehr da. Und seine Nachfolge- &
¢ rin in der Funktion der Poststellenleitung hat noch 3
+ in der Probezeit ihren Riicktritt eingereicht. Um ¢
+ das teure Schild mitihrem Namen nicht schon wie- &
+ der ersetzen zu missen und die Monteure einer :
+ unndtigen Gefahr auszusetzen, hat sich der Ver- ¢
+ waltungsrat nach langen Diskussionen entschlos- &
+ sen, aus rein praktischen Erwagungen eine Nach- &
+ folgerin mit dem gleichen Namen zu suchen. Falls &
< Sie Uber den Vornamen Swetlana verfiigen und ¢
+ grad nichts zu tun haben, freuen wir uns auf lhre &

+ Bewerbung an personal@post/sihltsilri.ch. :
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Die Gewinner des Kreuzwortritsels (Nr. 4/2017):

1. - 5. Preis

je zwei Karten fiir die Vorstellung
«Gesternheutemorgen » von Urban
Priol am KIK-Festival am 20.5.2017

Rita Keller, 9320 Arbon
Yvonne Rieder, 8352 Elsau
Annina Jenni, 8406 Winterthur
Peter Ritzmann, 8240 Thayngen
Ingrid Brandle, 9500 Wil

Nachste Verlosung: 19. Mai 2017

T o PPN s

4

Ee——— — L. W“rvwwwwvw\wbw .'-’Mw

41

|



	Amtliche Mitteilungen : Gegendarstellung zur Endlösung der Geschlechterfrage

